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Soc. Turnverein ??rkiden?ervere,tt.

Gestern Abend fand in der 'Turnhalle
eine gemeinschaftliche Vcrfammll.ng dir
beiden obenzenannten vereine fiat. Die
Unterhaltung winde mit einem Musik

Vortrng der Herren G. Kothe und Ricg
qer eingeleitet und dann folzle eine

Debatte über den Theil der prinzipiellen
Beschlüsse des nordamerikanischen Tnr
nerbundes, welcher sich auf die soziale

Frage bezieht.
Ehe die Debatte erössnet wurde bean

tragte Herr Vonnegut s?., dnd im Lause
der Debatte nur Jeder einmal das Wort
haben solle und das; die Debatte bis fpä-teste- ns

10 Uhr geschlossen werden solle.

Das Schlußwort sollen Die, welche die

Debatte einleiteten, haben.
Der Antrag des Herrn Vo.-.neg-

ut

wurde angmommen, aber es schien uns,
als ob eZ vielfach dkefen Bestimmungen
zuzuschreiben war, daß Leben und Geist
gestern Abend nicht recht einziehen
wollten.

Herr Vonnegut sr. eröffnete die

Debatte und ihm folgte Frl. Oppenhei-me- r.

Beide Vortragende erklärten sich

mit den Beschlüssen, so wie sie sind, sei

neswegs einverstanden.
Herr Vonnegut beanstandete nament

lich den eisten Passus der Beschlüsse in

welchem 13 geeignetes Mittel zur

Hebung des Nothstandes Schutz der
Arbeit gegen Ausbeutung und Sicherung
ihres wirklichen Ertrages empfohlen wird.

Er meinte, daß eZ schwer festzustellen

Importeur und Wbolesale-Verkäuse- r feiner

wr - m
.

nie iio
w

VMMw M,
R, 92 Ost Washington Elrchr,

INDIANAPOLIS, I2N1.
Wlrnni(M lll ""- - . ""15, ,

Ms ?B1U) H h Sh j
a. e -- Cx
.y üi 1 1sS--' V H1u

ckt Jtxäcx &

MADISON AVENUE, Indianapolis, Ind..
Brauer von Lacher- - un des rühmlichst bekannt? Tafel-5I!c- r.
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M
ff'3kJ tnemm

MaterZalicll für Zeichner und Maler.
Albums, Stcrcoscopcn, Stcrcoscopischk Bilder,

in (xc'itx ViuAioatI nnd ;u billige Preisen in der Kunsthandlung von lötet

O. Lieber S Go.,
82 G. Wasblngton Str.
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Kregelo & Wliitsott, Leicheei -- Beftttttc r ,
'S"?' IXOltT 13 EI.AWAlMa STIiASSXi:.
Wir verkauf? Särge billiger, al irgend eiue audcre f,inna der Ltüdt.

Z&T Wir noaltca Reiche in gutem Zustande, ohne Sie zu gebrauchen. ?

Die feingettWiUlren, die in unserer Branche gemacht werden.
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Ist daS beste Heilmittel gegen die ver- -

schiedenen Leiden der Lunge und Kehle,
wie Husten. 5)eiserkeit, Bräune. Erkält
unz, Engbrüstigkeit, Influenza, Luft-röhr- en

- Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der Schwindsucht und zur
Erleicht?rung schwindjüchtiger Kranken,
wenn die Krankheit schon tiefe Ein-schrit- te

gemacht hat. PreiZ. 25 CentZ.

George F. Borst,
DMscheApotheke.

Recepte werden nach Vorschrift an
gefertigt. Toiletten Vrtikel jeder
Art.
440 Suod Meridian 8tr.
Indianapolis, Ind., 23. April 1883.

Lokales.
Civllstandsregistcr.

Geburten.
(Die angeführten Namen sind die deZ Vater oder

der Butter.)
D er,t und Stistt4htUtt nickt sehr ünMiA in

Abgabe der Geburtscertincate detm Gesundheitsra
tte smd, wodurq es vorkommt, wn d:e mseuung
oft sehr versoätet kommt, bitten mir, uns von vor
kämmenden gaUen ju unterrichten.

Hiram Jlue, Kr.abe, 16. April.--

Warren Williams. Mädchen, 16 rlpril.
I. G. Geörinz, Knabe, 19. April.
William 5?ulisch, Knabe, 15. April.
Med. Carsten, Mädchen. 9. April.
Henry Wischmeyer, Zwillinge, 13. April.
Wm. H. Conley, Knabe. 19. April. '
Adolph Brake, Knabe, 8. April.
Ernst Otto, Kaade, IC April.
Tl. P. Hall, Mädchen, 13. April.

H k i r a t d e n.
Lorenzs Smith mit Martha Aiter.
William Smith mit Clara 6. Stephen.
John ff. Casstdy mit Emma L. Grant.
Albert Baumann mit Rosa Zon.

Todesfälle.
Charles Harri?, 16 Jahre. 20. April.
Kittie Jeight. 7 Jahre, 22. April. .

Thom. I. Davenport. 53 Jahre, 22. Ap.
Barbara Dierdors. 38 Jahre, 20. April.
Nudolph Martin. Csi Jahre. 21. April.

öS-- $2.00.
föT" 210 Stimmen.

tzsT Im Polizeigerichle wurde heute

gar kein wichtiger Fall verhandelt.

2T Blattern im Windsor Block,
Ecke der Market und Illinois Strafe.

Anna L. Shearer wurde heute

Morgen von Wm. ff. Shearer
schieden.

ff3 Rudolph Martin, der am Sam-
stag Morgen vernngli'ckle. wurde beute

beerdigt.
Masern No. ..2."i 'ord Davidson,

:: ffälle in Lawrence Township. 417 Afö
Str. und 20 Ost Washington Str.

Aiele viele Jahre schon ist Dr.
Bull's Husten Syrup bekannt als das
beste Mittel geqen Husten und Heiserkeit.
(5s verschafft stets sogleich Erleichterung.
Preis 2.', Eents.

Emilie Tomas klagte heute gegen
ihren Ehegemahl Stephan, weil dieser
sich nicht bemükiet fühlt, sür ihren Unter
halt zu sorgen.

Die Herz Jcsu Gemeinde wird
am Pfingstmontag also heute über drei
Wochen ein Picnlc in Knarzers Grove
abhalten.

Die Deutsche Zeitung" von
New Nlbany nennt die deutsche Feuer
aersicherungsgesellschast die Seidenstl
cker, Schmidt'sche ffeuerverstcherungSge- -

sellschast von Jndiana.
CST Im Eriminalgcricht begann heute

der Prozeß gegen John Lewis. Der
selbe ist angeklagt, an einem jungen,. w si nm iMassen namens Marn man einen
NothzuchtSversuch verübt zu haben.

S& Die ?.chadenrsakklaae von
Alonzo Hutton gegen John W. Kee-lin- g

und John Neid wurde heute Mor,
gen, weil der Kläger nicht beim Prozesse
erschien, vonGerichtSw egen niedergeschla
gen.

Eine wise Hausfrau. Ich halte
Dr. August KSmg'S Hamburger Tropfen
seit Jahren im meinem Hause und muß
zu deren Lob bekennen, daß ihre Anwen
dung in meiner Familie immer von dem
besten Erfolg oealeitet war und uns
manchen Dollar erspart hat. Mrs.
Jerry Kuhlke, Wickes, Mont.Terr.

In der Circuit Court begannen
heute Morgen die Verhandlungen in der
Schadenersatzklage von Jodn Donohue
gegen I. H. Kerrick und Lindley Vinton.
Der Kläger will $5000 Schmerzensgeld
sür eine Verletzung haben, welche er in
der Fabrik der Verklagten erhielt.

ST Am Sonntag Abend wird Herr
Robert Reitzel. der berühmte freisinnige
Redner unter den Auspizien des Freiden
kervereln? einen Vortrag in der Turn
halle halten. Herr Reikel ist einer der
besten, wenn nicht der beste deutsche Red
ner des Landes.

"BUCIIUPA1BA Schnelle gründ
llche Kur für alle schmerzlichen Nieren
Blasen und urm Organ Krankheiten
51. Bei Apotyerern.
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CT Beim Herannahen der Frühjahrs
Saison machen wir Geschäftsleute auf
die Faciiiiäten aufmerksam, welche die

Zudiana Tribiittc"
für Verbreitung von Anzeigen biktet.

Die Tribüne" ist das billigste Tageblatt
im Staate, ihr Sonntagsblatt ist das

größte und reichhaltigste, Lokalnachrich
ten bringt sie rascher und vollständiger
als irgend ein anderes Blatt, in der Be

urtheilung öffentlicher Angelegenheiten
ist sie strenge und unbeugsam, aber gk

recht. In Folge dessen ist sie in kurzer

Zeit zum beliebtesten Blatte in unserer

Stadt geworden und erfreut sich einer

größerenZirkulation, alZ ir
gend ein deutsche? Tageblatt im Staate
Jndiana. Wir laden deshalb daS an
zeigende Publikum zur Benudung unse
res Blattes ein.

Die Tribüne Pnbl. (o."

öT" Heute Abend findet eine (srkra- -

sikung dej Stadtraths und eine rege!
mäßige Sitzung des Board os Aldcrmen
statt.

Archie Trent wurde von Squire
Feibelmann um ein Thaler und Kosten
bestraft, weil er Mary Palmers geprü
gelt hatte.

8är Landleute behaupten, daß das
Wetter bis dahin noch keinen Schaden
angerichtet und daß wenn nicht noch star
ker Frost kommt keine Gefahr sür die
Früchte vorhanden sei.

mr Die neulich erwählten'.Direltorcn
der Wasserwerk-Gesellscha- st organisirten
sich durch die Erwahlung von Gen. T. A.
Morris als Präsident, F. A. W. DaviZ,
Vice.Präsident uvd Schatzmeister und
Milton Morris, Sekretär.

Nieren - Krankbeiten. Sifimeru'n'
Reizbarkeit,
t - i. , t I .Zurückhaltung,

. .Tt
Unenthalt

. . .
lamieil, oiap. rles, :c.. lunrt Durch
"Büchupaiba." i. Bei Apothekern.

kS-- Die Argentine Insurance Co.
von Denver, Colorado, welche hier ein
Zweiggeschäst und mehrere Aktionäre
hat, ist bankerott. Die hiesigen Aktionäre
sind N.S.Byram, A. Burdsal, E. S.
Field, Richter Burus, B. L. Webb, A.
A. Helfer. W. C. Grubb, A. C. Hamil
ton. E. ?ennedy, John Carlon und C.
E. Hollenbeck.

öS-- Das neue Direktorium der deut-sche- n

Feucrversicherungsgksellschast tritt
am 1. Mai seine Thätigkeit an. E? be

steht aus den Herren Ad. Seidensticker,
der 210 Stimmen für sich selbst abgab,
Gabriel Schmuck. Peter Cpip.faden.Jvhn
Grosch. Henry Russe, Aug. Ritzinzer,
Eduard Müller, George Ps.ngst und
August Buschmann.

LS-- Es wurde uns von verschiedenen
Seiten mitgetheilt, daß als Herr John
P. Frenzel vor einem oder zwei Jahren
am Revisionscomite der deutschen Feuer
Versicherungsgesellschaft wer, er nach
Einsicht der Bücher von einer Revision
als unmöglich abstand, weil die Bücher
sich in einem Zustande befanden, der sei

nen klaren Einblick in die Details des
Geschäftes gestattete.

Die lange Geschichte über die

Folgen eines Irrthums, welchen der
Sheriff bei der Vorladung in einem

Scheidungsflrozesse beging, und welchen
der .Telegraph" heute Morgen in einer

ganzen Spalte schilderte, wahrscheinlich.
weil er sonst nichts Vernünftiges zu

schreiben wußte, ist der reinste Schwin
del. Als der Sheriff Ml! der Vorladung
kam, war der Mann gar nicht zu Hause,
als ihm die ZZrau ihren Namen sagte,
merkte er, daß er sich nicht im rechten

Hause befinde, sagte dies auch der Frau
gleich und ging weg. ohne eine Abschrift
der Vorladung zu hinteklaffen. In der

Sheriffsoffice ärgern sie sich über dcji

durchaus unwahren Bericht. Wenn der

.Telegraph" einmal eine interessante
Nachricht bringe.l will, muß er sie eben

erfinden. Was wirklich vorgeht, weiß

er nicht.

Die Germania Feucrversicherungs
Gesellschaft vonNewYork besitzt einBaar- -

kapital von einer Million. DaS Ver
mögen der Gesellschaft, einschließlich des
Reservefonds und des Ueberschusses be

läuft sich aus $2,560,G37.51. Dasselbe
ist zum weitaus größten Theile in Bun
desobligationen, also so sicher, wie nur
möglich angelegt. Die Raten der Ge
sellschast sind äußerst niedrig. Die hie
sige Agentur der Gesellschaft befindet sich

No. 13 Vance Block. VirginiaAvenue. Herr Friedrich Merz
ist Agent derselben und jederzeit mit Ver-gnüg- en

bereit Versicherungen aufzu
nehmen.
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A. SCHMIDT S

Buch- - u. Zeitttttgs- -

2l g e n t u r.
1. 115? StniHKo.

Indianapoli.
Rj Nlle Austräge werdeu schnell und prlnftlich

btsorzt.
Bücher billig und schön gebunden.

1D eiltsclio

Mi!m mi
ü

EtabHrt seit 1859.

Charles Meyen & Co.,
29 und 41 Par ow, Itevr York,

Lesorgen im Arten von

Geschäftsanzeigep, '

etc für diese Zeitzujg', agwie iur

alle dcutschezi Blätter 12, den
Ver. Staaten und Etucpa.

Sämmtlich Dentsci-Ameriranisch- e Zeltungen
liegen In unserem OescliiJts-Lcti- l xur

freien Liuüfht des Publikum uf.

Die geehrten HeniTisgeber deutsche? Blalter
Trerden achtungsvoll ersucht, uns ihre PuLli-iMion- ea

für unsern Uesislratur zu ubersejlfeu.

Sänze:sest.

Das Centralcgmite lsiir das Sänger
fest hatte gestern Nachmittag eine Sitz
ung. Die Lawrenceburg Liedertafel und
der Aurora Sängerbund wurden in den
Bund aufgenommen. Damit ist da
Dutzend Vereine voll. Die Zahl der ten

Sänger und Sängerinnen
betragt 283.

Die Musikalien für das Fest kosteten
bis jetzt $423.

Das Finanz-Comit- e schlug die folgen-de- n

Herren als Mitglieder des Garantie
sond'ComiteS vor : Mayor Erubbs, I.
N. Pattison. E. Martin, Lewis Dessar,
E. Kitz, E. Knodel, Otto Frenzel. A. M.
Kühn, Christ Brink, Geo. Reyer, Albert

Gall, Daniel Monninger. Theo.Psäsfliu,
Henry Frank.

In der nächsten Versammlung werden
die verschiedenen Fest Comites gewählt
werden.

Irrthümer können vorkommen.

Der Baltimore Dan" sagt bei seiner

Betrachtung der Heilkräfte und des riesi
nen Erfolges des mächtigen Schmerzen
tilgers, St. Jakobs Oel : Wenngleich
die Annahme, daß alles Angezeigte Ab
satz findet, ein grober Irrthum ist, so ist
eZ doch gewiss, dan ein Artikel voll so

wesentlicher Vorzüge erfolgreich sein und
ernen Weltruf erlangen wird. ErGouv.
Bowie und eine große Anzahl ausgezeich
neter Burger Marrzlands empfehlen St.
Jakobs Oel als das beste Schmerzenheil
Mittel in der Welt.

Der kleine Stadtherold.

Herr Th. Zell begab sich nach Cincin
nati um der Beerdigung seiner Schwä

gerin, dc3 Fcl. Reinmann beizuwohnen.

Frau Chas. Schwenzer. befindet sich

auf dem Wege der Besserung.
Professor Paul Bähr wird am 1). Mai

in Baldwin's Mnsikhalle ein Conzert v:r
anstalten.

Herr D. A. Richardson von der Firma
Riazardson &z Evans wird hlu!e Abend
eine Reisenach Europa antreten.

VanvermitA.

ie hl. Herz Jesu Gemeinde, Kirche,
an Ecke der Palmer und Union Straße :

$9s,000.
A.V.Parish, Holzstall, Archer Straße,

zw. St. Clair und Vine Straße ; $7".

Ä? Die StaatshauS-Baucommissär- e

beabsichtigen mit Nächstem den Contrak
koren den Plan für die am Bau vorzu
nehmenden Aenderungen vorzulegen, und
dann, wenn die Coniraktoren nicht inner
halb der sestzesetzen Zeit au's Werk ge

hen, den Contrakt sür verfallen zu erklä
ren und anderweitig zu vergeben.

Gestein Rachmittag fand sür die
demnächst vom Männerchor auszusüh
rende Oper ..Stradella" die erste Büh
nenprobe in Dicksons Grand Opera
Haus statt. Darnach zu schließen, ver

spricht die Vorstellung ein großer Genuß
zu werden.

"K0UG1I ON 11 ATS." Vertreibt
Ratten, Mäuse. Rothaugen, Fliegen,
Ameisen, Bettwanzen, Stinkthiere. 13c.
Bel Apothekern.

A Letzten Samstag stahlen Diebe
aus derWohnung des Agenten der St.
Paul'sHome Mission, des Herrn Wm.
P. Smith No. 13 Madl on Avenue 10
Dutzend Hemden. Am Samstag vorher
waren ihm 3 Dutzend gestohlen orden.

Fritz Kiel und Charles Coulon
haben ein Compagniegeschäft gegründet.
Sie säubern gemeinschastlich den Court
hausplatz von Steinen Asche u. s. w.
Heute Morgen im strömenden Regen wa
ren Beide fleißig an der Arbeit.

Die Herren George Reyer und
Wm. Kühn, welche das Revisionkcomitc
zur Untersuchung der Bücher der deut
schen Feuerversicherungsgescllschast bil
den. werden hiermit an den Beschluß der

Jahresversammlung erinnert, wonach
das Comite einen detaillirten Bericht über
die OfsiceauZgaben anzufertigen hat.

ST Gemeiner Angrlil. Patrick
Smith machte heute früh einen gemeinen
Angriff auf seine Frau, von welcher er

seit etwa sechs Wochen getrennt lebt.
Die Frau wobnt in einem Häuschen an
Washington Straße und Smith ging
heute früh um 1 Uhr dorthin und klzpste
an's Fenster, sie ersuchend dasselbe zu
ösfnen. Die Frau weigerte sich das zu
thun und sagte daß er seiner Wege gehen
solle. Er aber sagte, daß er gehen würde
sobald sie das Fenster öffnen würde und
darauf liesj'sich die Frau herbei, das
Fenster zu öffnen. Smith aber versetzte

ihr im- - nächsten Augenblick einen Schlag
m'3 Gesicht, so daß die Frau schwer ver
letzt, zu Boden si.l. Heute Morgen
brachte die Frau eine Scheidungsklage

! gegen den Mann ein.

in, was oer wlrmcye ertrag oer vironi
er, befürwortete hingegen das Recht aus

Arbeit und empfahl, daß der Staat sich

allerVeschästigungslosen annehme, indem
er ihnen Arbeit sichere und sie gut dafür
bezahle, so dak dadurch den Privatarbeit
gebern die Ausbeutung ihrer Arbeiter

unmöglich gemacht werde.
Herr VonneM sagte, daß eZ dem

dem Staat nicht schwer fallen durfte.
Arbeiter anzustellen, wenn er Land- -

straßen verbeffern, Kanäle errichten und
onstige ösfentliche Arbeiten vornehmen
ieße. Die übrigen Beschlüsse hatten

ebenfalls, einige ausgenommen, nicht

den unaethcilten Beifall des Redners.
AuZ den von ihm dargelegten Ansichten,

ging hervor, daß er einer weit freieren

Richtung huldigt, daß der Nahmen, in

welchem sich die in Rede stehenden Be- -

chlüsse befinden, sür seine radikalen An

chauungen zu enge ist.

Frl. Oppenheim erklärte ebenfalls.
daß die Beschlüsse nicht klar und bestimmt

genug sind. Sie sagte, daß die Empfeh
ung, Schutz der Arbeit gegen Ausbcl'
ung und Sicherung ihres wirklichen

Ertrages eigentlich die Lösung der sozia
en Frage in sich schließe, daß also der

Turnerbund wohl das Endziel vorge
zeichnet, aber die Mittel auf welche Weise
wir dieses Ziel erreichen können, anzu
geben unterlassen habe. In Bezug auf
die übrigen Beschlüsse habe sich der Tur
nerbund ebenfalls gescheut, das Kind
beim rechten Namen zu nennen, denn
wenn er die Einstellung aller weiteren

Landschenkungen und Verkäufe an Ein- -

elne wie an Corporationen verlangt, sc.

bedeutet das nicht Andere? als die Ab

chassung des Privaibesitzes von Grund
und Boden. Ebenso genüge die Förde
rung, verbot gegen vlusveulung oer
Kinderarbeit zu industriellen Zwecken

eineswegs, es sollte vielmehr heißen,
Verbot der Kinderarbeit überhaupt.

In Bezug aus den letzten Passus der

prinzipiellen Beschlüsse, Ein bedeutender
Hebel zur Besserung unserer, socialen
Mißstände dürste vielleicht in der Abkür
znng der Arbeitszeit und in der ffeststel'
ung eines gesetzlichen Arbeitstages lie

gen" sprach Rednerin ihr Bedauern da
über aus, daß der Turnerbund auch hier

nicht mit mehr Entschiedenheit vorgegan
gen, da es doch längst dargcthan ist, daß
n der Verkürzung der Arbeitszeit vor- -

läufig der mächtigste Hebkl zur Besserung
unserer sozialen Zustände zu suchen ist.

An der Debatte betheiligten sich ferner
noch Herr Rappaport, der ebenfalls den
vollständigen Mangel der Entschiedenheit
nden Beschlüssen tadelte und die Herren

Kohne und Lieber welche die Beschlüsse
wie sie sind, befürworteten. Herr Lieber
war der Ansicht, daß die Beschlüsse Alles
enthalten was voraussichtlich erreichbar
sei. .

W!e sie Eingangs bemerkt befriedigte
aberdieDebatte nicht.so wie das gewöhn
lich bei derartigen Diskusionen im Turn
verein und im Frcidenkervcrein der Fall
ist.

Es fehlte die rege Betheiligung, durch
welche allein eine solch? Debatte interes
sant wird.

Den Schluß der Unterhaltung bildete
ern zwetter culllvorlrag oer Herren
Kothe und Riegger und ein Pianovortrag
des Herrn Sputh.

Die Klage von Morgan Chand
ler gegen die Franklin Lise Ins. Co.
wurde zu Gunsten der Verklagten ent- -

schieden.
Seine Stimme klang wie die

Stimme des Grabes" aber er hatte nichts
welter als .emen rauhen Hals. Eine
einzige 25 Cents Flasche Dr. Bull's Hus.
ten Syrup beseitigte die Unpäßlichkeit.

Frl. Clara Reinmann starb
gestern Nachmittag um 4 Uhr im Hause
ihrer Mutter in Cincinnati. Der un
glücklichen Familie unser Beileid !

Sämmtliche Herren für welche
Herr Seidensticker seine 210 und Herr
Lorenz Schmidt etliche 40 Stimmen ab
gab, wurden in das Direktorivm der
tzeutscben FeuerversicherungsGesellschaft

j gewählt.

ver Tilephon. Kutschen sür ajlt

ntltin ITtirraff
Ujl (

Alle Arten Bauholz zu den niedrigsjen
Preisen. Großer Vorrath in

Balken, Brettern, Stammen,
und Holz sür G a r t e n z ä u n c.

olr. EltASER
& COLBOIIN,

Ecke Cft Washinglonslraße und
Michigan Avenue.
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Wie Ausstellung 8
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Vollmachten, Testamenten
Clnz ehung von yl

Erbsedaftctt n
Sritdigungen von

9m
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Deutschland,
wird besorgt von

rinüp Haj))a)Gi
Ao. 02 Süd Z)erawarettr.
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R. 17 iiiib 19 Wrst iiiöiiiiitsii Straße,

rnpfiehlt sein neueS und wohl asiortirteS Lager von

Teppichen, Tapelen,

Draperien, Stroh-Matte- n,

Spitzen-Vorhönge- n, usw.,
und ladet zu zahlttihem Besuch ein.


